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Das Emmaus-Hospiz wurde im September 2017 in Blankenese eröffnet. FOTO: EMMAUS-HOSPIZ

„Den Tagen mehr Leben geben“
EMMAUS-HOSPIZ Einrichtung besteht seit drei Jahren / 237 Menschen wurden betreut und in den Tod begleitet

BLANKENESE Das christli-
che Emmaus-Hospiz in
Hamburg-Blankenese ist drei
Jahre alt. Am 3. September
2017 war es in unmittelbarer
Nachbarschaft zur Blankene-
ser Marktkirche eröffnet
worden.DieKostenbetrugen
rund 5Millionen Euro, 3Mil-
lionen Euro kamen aus Spen-
den und Benefizaktionen.
Seitdem wurden 237 Men-
schen betreut und in ihren
Tod begleitet, teilte das Hos-
piz mit. Die Gäste, wie die
todkranken Menschen ge-
nannt werden, bleiben zwi-
schen einem Tag und zehn
Monaten in dem Zehn-Bet-
ten-Haus mit 26 hauptamtli-
chen Mitarbeitern. Im Pfarr-
haus nebenan gibt es ein
Trauercafe.
„DenTagenmehr Leben ge-
ben“ lautet das inoffizielle
Motto der Einrichtung, in der
rund 40 Ehrenamtliche aktiv
sind. Viele Gäste bleiben lan-
ge, weil sie sich bei der guten
Pflege und der Zugewandt-
heit erholen und stabilisie-
ren, hieß es. Pflegedienstlei-
ter Andreas Hiller betonte,
dass in dem Hospiz immer
wieder „Humor und Lebens-
freude“ herrschen. Und dass
zu dem Hospizgedanken
auch „gelebte Gastfreund-
schaft und Nächstenliebe“
gehören.
Die ausgebildeten ehren-
amtlichen Helfer sorgen für
Frühstück,Blumen,Gästebe-
gleitung, Gespräche, An-
dachten und nächtliche Sitz-

wachen. Die einjährige Aus-
bildung als Sterbebegleiter
haben schon über 100 Inter-
essierte absolviert. Zu Be-
ginn der Corona-Pandemie
musste ihr Einsatz zunächst
wochenlang ausfallen. Jetzt
pendelt sich ihr Dienst lang-
sam wieder ein.
In dem Hospiz finden wö-
chentliche Andachten statt.
Auch hierbei sind Ehrenamt-
liche tätig, die von dem ehe-
maligen Altonaer Pastor
Friedrich Brandi ausgebildet
werden. Weihnachtsgottes-
dienste hielten schon Ham-
burgs Bischöfin Kirsten
Fehrs und der ehemalige Mi-

chel-Hauptpastor Helge
Adolphsen. Verein und Stif-
tung des Hospizes bemühen
sich nach eigenen Angaben
bislang vergeblich darum,
dass die Nordkirche eine
viertel Pfarrstelle bewilligt,
um den Dienst von Andach-
ten, Seelsorge und Schulung
der Mitarbeiter zu sichern.
Die Geschichte des Hospi-
zes geht bis ins Jahr 2005 zu-
rück. Damals gründete die
Theologin Clarita Loeck
einen Ambulanten Pflege-
dienst und einen Förderver-
ein zur Errichtung eines sta-
tionärenHauses inBlankene-
se. Der Verein blieb zustän-

dig für die Ausbildung der
Ehrenamtlichen, die nicht
nur in dem Hospiz arbeiten,
sondern auch imambulanten
Dienst bei Hausbesuchen
oder im Pflegeheim tätig
sind.
Auch die Supervision durch
eine Psychologin wird vom
Verein finanziert.
NebendemVerein entstand
eine Stiftung, die das Haus
baute und immer noch Spen-
den sammelt – für Renovie-
rungen, Anschaffungen und
Kreditrückzahlungen. Grün-
derin Loeck ist Vorsitzende
vonVereinundStiftung - und
nebenher achtfache Mutter

und 17-fache Großmutter.
Die hauptamtliche Arbeit im
Hospiz wird von der Pflege-
diakonie Hamburg-West/
Südholstein geleistet.
Das christliche Emmaus-
Hospiz ist für Gäste aller Re-
ligionen offen. Auf einen gu-
ten Kontakt zur evangeli-
schen Kirchengemeinde in
Blankenese wird aber Wert
gelegt: Bei jedem Abschied
eines Verstorbenen läutet
eine Glocke im Kirchturm.
Jährlich findet in der Blanke-
neser Kirche ein Erinne-
rungsgottesdienst an die ver-
storbenen Gäste statt. epd
■www.blankeneser-hospiz.de

Rissener Rundschau
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www.shz.de...hier zu Hause




